
seinen Fähigkeiten, Kenntnissen und Erfahrun­
gen, übertragen werden,

^ Alle Beschlüsse der Parteileitung enthalten 
genaue Terminstellung, Verantwortlichkeit und 
Kontrollmaßnahmen.

0 Die besten Erfahrungen im sozialistischen 
Wettbewerb, in der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit und in der politisch-ideologischen 
Arbeit sind ständig auszuwerten und zu ver­
allgemeinern.

0 Es ist ein Programm der Qualifizierung aller 
Leitungsmitglieder und der Gruppenorganisa­
toren auszuarbeiten.

•
4| Regelmäßig und gründlich erfolgt die An­
leitung der Parteigruppenorganisatoren sowie 
die unmittelbare Hilfe durch Parteileitungsmit­
glieder zur Verbesserung der Parteigruppen­
arbeit.

£ Gewissenhaft und unter Einbeziehung er­
fahrener Genossen sind die Mitgliederversamm­
lungen vorzubereiten, damit sie mit hohem 
Niveau durchgeführt werden können. Allen Mit­
gliedern und Kandidaten sind die Beschlüsse 
der Partei und die konkreten betrieblichen Auf­
gaben umfassend zu erläutern und die Wege 
zu ihrer Durchführung zu weisen.

41 Die Parteileitung koordiniert die politische 
Massenarbeit mit den Genossen in den Lei­
tungen der gesellschaftlichen Organisationen, 
der Gewerkschaft, dem Jugendverband usw.

0 Die Parteileitung informiert die übergeord­
nete Leitung in der Regel monatlich über die 
Entwicklung der Arbeit in der Grundorganisa-

Imit den einzelnen Mitgliedern versetzt die Lei- 
tung in die Lage, sich einen genauen Über­
blick über die Probleme und die Stimmung in 
allen Bereichen des Stahlbaus zu, verschaffen.

IDas ermöglicht ihr, exakte Schlußfolgerungen 
für die Parteiarbeit zu ziehen und Festlegun­
gen zur Durchsetzung der Parteibeschlüsse zu 
treffen, die den konkreten Bedingungen ent­
sprechen.
Dadurch, daß die Leitung Anregungen der 
Mitglieder und Kandidaten aufgreift, daß sie

Imeß-, erfüll- und abrechenbare Aufgaben fest­
legt und gleichzeitig in den Parteigruppen un­
mittelbar hilft, diese mit hohem Ergebnis zu

(erfüllen, werden die Genossen der Parteigrup­
pen befähigt, die Aufgaben der gesamten 
Grundorganisation zu verstehen und in ihren 
Kollektiven durchzusetzen. Sie lernen, ihre Kol-

I legen zu überzeugen und vielseitig einzube­
ziehen. Gute Resonanz finden sie vor allem, 
weil sie dabei alle Kritiken, Hinweise und Vor­
schläge berücksichtigen.

ISo war zum Beispiel in mehreren Berichts­
wahlversammlungen der Parteigruppen von 
den Genossen Kritik daran geübt worden, daß

Idie Leitungstätigkeit mancher Wirtschaftsfunk­
tionäre noch nicht dem gewachsenen Bewußt­
sein der Werktätigen Rechnung trägt. Die Ge­
nossen hatten sich dabei auf zahlreiche voran-

I gegangene Aussprachen mit ihren Kollegen be­
rufen und gefordert, die Leitungstätigkeit zu 
ändern; denn in der wissenschaftlichen Ge­
staltung des Arbeitsprozesses, bis in die Bri­
gaden hinein, liegt eine große Reserve.
Die Kollegen hatten in diesem Zusammenhang 
gefordert, nicht nur über bestimmte Rationali­
sierungsmaßnahmen informiert zu werden. Sie 
erwarten von den staatlichen Leitern, daß sie 
ihnen die Wirtschaftspolitik unserer Partei und 
der Regierung gründlicher erklären, damit sie

»  N F O R M A T I O N

Reparatur­
programm unter 
Parteikontrolle
Auf der Delegiertenkonferenz der 
Grundorganisation in der Zen­
tralwerkstatt des Kombinats 
Schwarze Pumpe schätzte APO- 
Sekretär Genosse Helmut Lanz 
ein, es wäre längst kein Geheim­

nis mehr, daß sich die Reparatur 
von Baggereimern innerhalb des 
Verbandes der Zentralwerkstät­
ten zu einem Schwerpunkt her­
ausgebildet habe.
Jeder Genosse der Parteigruppe 
dieses Abschnittes hat von der 
APO-Leitung einen konkreten 
Parteiauftrag zur politisch-ideo­
logischen Vorbereitung auf die 
rasche Vollendung der Rationali­
sierungsmaßnahmen im Meister­
bereich erhalten.
Das war der Ausgangspunkt für 
eine ergebnisreiche Arbeit zur 
Sicherung des Eimerreparatur­

programms. Die Kollegen erken­
nen durch die überzeugende poli­
tisch-ideologische Arbeit der Ge­
nossen, daß Reserven nicht in 
einer erheblichen Zahl von Über­
stunden liegen, sondern in der 
Ausschöpfung aller vorhandenen 
Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Produktionsorganisation und 
in der Rationalisierung. Das Pro­
gramm dazu wurde unter Partei­
kontrolle genommen. Genosse 
Klaus Schröter erhielt den Par­
teiauftrag, die gesamten Umbau­
arbeiten in der Werkstatt sach­
kundig zu leiten.
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